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Karlsruher
Mittwochs

i 8

W Zeitung .
den n . November ,

o 7 .

Mit Grcsherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Inn >! a ' t : Frankfurt : -Aonkerdat — Non der Nied . relde : Neuigkeiten aus. England. Hamburg ' Publi -
kandum . — Paro : Marsch nach Portugal . — Non der Scheide : Vrrgröfferung Frankreichs . — Bene . ig :
Truypen - Bewegung» — Tr . ^ st : Truppen - Märsche . — London : Unglük . — Von der rußilchen Granze :
Rußlands friedliche Stin mung .

Deutschland .

Frankfurt , vom 7 . Nov .

Der berühmte Gesch chtschreiber der Schweiz , nun¬
mehriger König !. Würtembergiswer geheimer Rath
und Professor zu Tübingen , 2 oh . Müller , welcher zu
Berlin erne Staffette von Kaiser Napoleon mir dem
Inhalte erhalten hatte » sich schleunigst nach Fontai¬
neblau zu b geben , ist beute durch unsere Stadt ge-
reiset — In den lezten Berliner Zeitungm hatte
Herr geh . Nakh Müller seinen Ruf nach Tübingen ,
und seine nahe b .vorstehende Abreise dahin angczergt .

Nach Versicherung öffentlicher Blätter wird es nun
immer wahrscheinlicher , daß das Konkordat für das
katholische Deutschland nächstens zu Stande kommen
wirb . Der Kardinal Latian de Bayane befind,k sich
bekannt ich auf dem Weg « nach Paris ; unv am 29.
Ott . erh clt der päpstliche Nuncius , Monsignor d -. lla
Genga , der stch seit mehreren Wochen am Stuttgar¬
ter 4? ofe in Nuncialur - .ttngeieg . nüeiten » uft» il . e ne
Staffetre , worauf er am go . eilig in Begleitung des
päpstlichen Auditors , Grafen Ljioni , nach Paris
abreiste. >

Won der Niederelbe , vom r . Nov .
Durch einen Reisenden , der in Glückstadt mit einem

Papenhci
'mer Ballast - Schiff aus England angekommen

ist , hat man eine Englische Zeitung vom ly . Oktober
erhalten .

Man hatte Nachricht , daß der Streit in Canton
zwischen den Engländern und Chinesen beygelegt war .

Zu Folge der letzten Depeschen von Lord Collmg -
wood war der Englische Gesandte bei den Türken
noch nicht admittirt .

Die Nachrichten über die Lage Portugals waren
schon in England angckommen . Der Portugiesische
Minist r Aranjo hatte bekannt gemacht , daß man
nicht mehr für die Sicherheit der Englischen Personen
hoft . n könne , heißt es in dem Englischen Blatte »
Der Pöbel in Lissabon sei sehr unruhig gewesen, und
habe , von der Geistlichkeit aufgehctzt, Mine gemacht,
sich den Einschiffungen nach Brasilien zu wiversetzen.

D >e Ponuylessiche Negierung habe den eer
Englischen Waaren den Francoien als Lösegelo ange¬
boren , wenn sie nicht nach Portugal kommen woll¬
ten . Der Portwein war ungeheuer in England ge¬
stiegen.



ES waren ungefähr 405 , Dänische Schiffe fin En¬

gland aufgebracht .
Ein Prinz von Mecklenburg - Strelitz . der von Frank¬

reich mit einem Cartel nach England gekommen seyn
sollte , hat man für einen Ueberbringrr friedlicher De¬
peschen gehalten .

Einen Krieg mit Amerika fürchtet man nicht mehr .
Wie es heißt , hat der Russische Kaiser die Garantie

der noch restirenden Preußischen Contributioncn über¬
nommen , und die Gegenden von Elbingen dürften in

diesem Augenblicke von den Franzosen geräumt ftyn .
Frauif . Z .

Hamburg , den Z. Nov .

Am Zi . v . M . ist hier nachstehendes Publikandum
erschienen ; « Es wird hiermit zur Wissenschaft des

Publikums gebracht , daß der Beschlag von Len Hie¬
selbst deklarirten englischen Waaren nunmehr aufge¬
hobenäst , und daß die Jnnhaber derselben frei darü¬
ber disponiren können , mit der Einschränkung jedoch ,

daß , wenn diese Waaren über die franz . Dvuanen -

linie hinaus versandt worden sind , sie nicht wieder

zurükgebracht werden dürfen , unter keinem Vormunde
und ' bei Strafe der . KonfiScation .

Ein Brief aus Riga enthält folgendes über die

Stellungen der russ . Armee , und über die Anstalten ,
die an den Küsten dieses Reichs gemacht werden : ,,Es
befindet sich gegenwärtig in Kurlande ein Korps von
so bis zo .ooo Russen ; die Truppen , welche über ihre
weitere Bestimmung die Ordres abwarten , scheinen
bestimmt zu seyn , die Küsten von Kurland und Lief-

land zu decken. Ausserdem befindet sich hier eine Gar¬
nison von 6 bis 7000 Mann , und ein zweites Korps
von derselben Starke ungefähr in unserer Gegend .

Einige Regimenter haben Befehl erhalten , sich nach

Esthland zu begeben , und die Stadt Reval hat gleich¬
falls eine sehr starke Garnison . Nach den Anstalten

zu schließen , die vor unserem Haven gemacht werden »

wo man schleunigst neue Batterien errichtet , und die»

welche bereits vorhanden waren , ausbessert , müssen
wir uns von einem Angriffe von der Seeseite her be¬

droht glauben . General Buxhöwden , der in Reval

erwartet wurde , befindet sich noch zu Wilna mit sei- t
nem ganzen Genera '.stab ; er hat den Auftrag den
Marsch der Armee ins Innere zu dirigiren . Bisher
ist dieser Marsch durch verschiedene Umstände verzö - l

gert worden ; nur die Kalmücken , Lartarn uud meh¬
rere Pulks von Kosaken sind in die südlichen Pro¬
vinzen des Reichs marschiert ; von der Infanterie ha - ,
den sich etwa zehntausend Mann nach Moskau bege ,
den ; die qanze kaiserl . Garde ist nach der Hauptstadt
zurük . Man glaubt , daß der Kaiser selbst den übri¬

gen Truppen ibre fernere Bestimmung bekannt ma¬
chen w .rd ; denn Ze . Maj . haben versprochen , nach
Wilna zurükzukommen , und hierauf einige der innern -

P ovinzen des Reichs zu durchreisen ./ — Nachrichten
aus Lemdurg zufolge befanden sich Se . russ . kaiserl .
Mai zu Brzesk .

Pr vatbriefe ans Lissabon vom -7 . Okt . melden , daß
die vor dem Tagus erslnenenc englische Flotte st -cht

heraufgekommsn fti , uud sich ohne weitere Unterneh¬

mung , wieder entfernt hatte , und daß das Ganze

ansange eine bessere Wendung zu nehmen .
Von mehcern Seiten erhält man tie Nachricht , daß

der Kaiser Alexander vem dänischen Hofe die Zusiche¬

rung gegeben habe , seine Macht dazu anzuwenden, ,
ihm Satrsfaction wegen der von den Engländern aus *

geübten . Gewältthatigkeiten zu verschaffen .

Frankreich .
Paris , vom 4 . Nov .

Das erste Bataillon des 2teu Schweizer -Regiments
ii2o Mann stark , hat sich von Tsul . n nach Bayonne
in Marsch gesezt , um die Armee unter General Ju «

'

not zu verstärken .
Man schreibt aus Bayonne vom 2z . Okt . daß Ge¬

neral Iunot , sobald er erfahren , was in Portugal !

» ergehe , sich sogleich mit der Observations - Armee in

Marsch gesezt hat . Die Division Delaborde war

schon zu Bilbao angekommen . Die französische Ar¬

mee rükt durch Biscaja , durch einen Theii von Llt -

Castilien , und durch die Provinz Leon vor ; die Spa¬
nier begeben sich durch Estramendura nach Portugal !«



Partikular -Briefe sagen , General Junot werde seinen .

Marsch nach Madrid richte » . Dieser Marsch , so wie

die Expedition , ist das Resu tat einer besondern Kon¬

vention weiche zu Madrid zwischen dem FriedenSfür -

sten und dem französischen Gesandten , von Besu -

harnvis , ist verabredet worden ,

Briefe aus Spanien , die man zu Baponne erhal¬

ten hat , versichern , daS russische Geschwader , unter

Kommando des Admirals Smiavin , das aus n Li¬

nienschiffen und 8 Fregatten besteht , sey in Cadix ein -

gelaufen .
Der Moniteur enthalt unter der Aufschrift » Ham¬

burg vom 24 . Okr . . folgenden Artikel :

„ Am 17. schifften sich die Engländer ein , am iF »

und cy . übergaben sie dem General Pcymann ren

alten und neuen Holm ; am 20 , übergaben sie die

Citadelle , Diese Uebergabe sollte , nach Znnhatt der

Kapitul . tion , am iy . statt haben ; allein das Wetter

war an diesem Tage so ungünstig , daß man unmög¬

lich mit dem Einschiffen forifahren konnte »

„ Mcrry war nach Kopenhagen gekommen um zu

unterhandeln . Nicht nur hat er aber keine Ncgocia -

tion angeknüpft , sondern man nahm ihn gar nicht

auf , und behandelte ihn mit der größten Verach¬

tung .

„ Die Kapitulation von Koppenhagen wurde vom

Kronprinzen nicht ratifiziert , welcher , im Gegentheil ,

neue strenge Maaßregetn gegen die Engländer verord¬

net , seinen Minister in London zurükgerufen , den

Krieg förmlich an England erklärt , und mit Frank¬

reich gemeinschaftliche Sache gemacht hat ,

„ Warum haben denn die Engländer Seeland ge¬

räumt ? Die Ursache ist , weil wir dem Nov . nahe

sind , weil die Zeit des Eises ihr Geschwader fortjagt

und weil 20,000 Danen und 30 .000 Franzosen in See¬

land eingerükt wären .

„ Wenn denn aber die Engländer wußten , daß ihre

See - Ueberlegevheit sie >m Nov . nichts nützen würde ,

warum haben sie diese Expedition unternommen und

sich der Nothwendigkeit ausgesezt , Seeland schändli¬

cher Weise zu verlassen , welches von der kombinierten

73r
französisch - dänischen Armee bedroht war , auf immer

die Freundschaft und Allianz dieser Macht , die Zu¬

flucht in ihre Häven zu verlieren , und sich selbst den

Sund , und die ganze Mündung des baltischen Mee -

res zu verschließen , um t2 bis rg hölzerne Gebäude

zu erhalten , die ihnrn zu nichts dienen können ? —

Deswegen , weil ein ^ -eist der Unwissenheit , der Nicht -

Vorhersehung , und des blinden Hasses die Rathschlage

der Oligarchen zu London leitet .

„ Cannmg bedrohte zu London den dänischen Ge -

schäirslräger , man werde Koppenhagen nicht räumen ,

weil der Kronprinz die Kapitulation nicht ratifiziert , und

England den Krieg erklärt habe .. Man versichert »

dieser Geschäftsträger habe geantwortet ; Sie wollen

Koppenhagen nicht räumen ? Dicß ist gerade , was

wir wünschen . Ehe ein Monath vergeht , werden wir

sie mit Gewalt daraus zu verjagen wissen »

„ Der Kronprinz hat 6000 Mann nach Seeland

übersetzen lassen , die sich am 17 , mit der Garnison

von Koppenhagen vereinigt haben . Die langen Nachte

erleichtern die Uebersahrt .

Von der Schelde , vom 24 . Okt .

Die Gerüchte von einer Vergrößerung Frankreichs

aus der nordöstlichen Grenze scheinen ihren guten

Grund gehabt zu haben ; der disfallige Traktat zwi¬

schen der französischen und holländischen Regierung

soll schon seit geraumer Zeit abgeschlossen seyn , aber

jetzt erst in Vollziehung gesezt werden - Diese ward

bisher , wie man hinzusezt , aufgeschvben , weil sie zu

gleicher Zeit mit der Besiznahme der neuen Erwer¬

bungen des Königreichs Holland Statt haben soll .

Die abgetretenen holländischen Distrikte bestehen auS

dem Gebiet zwischen der bisherigen französischen Grenze

und der Maas , so wie aus einem Tyeike von See¬

land . Frankreich erhalt dadurch die Festungen Verg¬

eh - Zoom , Breda , Herzogenbusch , Gertruidenburg ,

Middelburg und Vliessingen , welches lezrere cs zwar

bisher schon , aber nur gemeinschaftlich mit Holland

besaß .

Diese Mätze sollen als Festungen der ersten Linie



angesehen , und in stets gnterck Berkheid ' gungsstandunkerbalt n werden . Man versichert , das in dirscn
P ' äzm anzustcllcn - e Festnrrgs -Prrson .rle s . j schon er¬nannt An dir Dsnanen - AdAmikrütionea auf oer
fetzigen Tränze chjl .,uch schon Befehl ergangen seyn ,Anstalt - u t - . ffcn , daß ihre Angestellte sich in Kurzemauf d >r neue Grs z -Lime begebön können : sie messenavreisen , sobald ein lezter Befehl nnqeat . Die Drga -
nisat ' on der neuen Distrikte soll gleichfalls schon ver¬
faßt seyn. ( Allgem. Z. )

Italien .
Vene dig , vom s8 - Olt .

Gestern traf unser Psresta Renicr wieder aus Mai¬
land hier ein . Der K iegsmmistcr deS KrnigrrichsItalien General Cassarelli , befindet sich gegenwärtigin Vene ig . besucht fast täglich das Arsenal , und ar¬
beitet ha .de Nacht -, hindurch . — LuZ dem Bindiani¬
schen rc . sind mehrere französische Regimenter eiligstnach Dalmatien aufgebrochen . Von hier marnchiiten
200 Eliten vom kömgl . Scharfschützen - Korps dahinab - Ueber die Ursache dieser Trappen -Bewegungenhat man bisher nur - Muthmaaßungen .

Triest , vom 2g - Okt .
Seit vier "

Tagen sind alle französische Truppen ,
welche bisher in Istrien und im VmcNaaischen stan¬ken . in einer allgemeinen Bew ?gii -g , und ziehen auf
starken Tagmarschen nach Dalmatien . D >e Landstraße ,welche Z Stunden von hier -mtlegen , dohm fuhrt , ist
Tag u . Nacht « tt Truppen G . schstz u . Bagage Vebekt.

In den veutschcii Zeitungen rursi t schon seit eini¬
ger Zeit das Gerücht , daß d -r größte Theil der in
Böhme « , Mähren und östreichisch Schlesien stehenden
ößreichifchen Truppen noch vor dem Wrnter sich gegendas adriatische Meer und nach Kroatien und Slaoo -
fiien ziehen werde . Der Erzherzog Ferdinand , wel¬
cher Vas Ob - rkonmandv in Mähren fuhrt , soll dis
den Civndehörcen zu Ollmütz und Brünn selbst er¬
klärt haben .

England .
London , vom 20e Okt .

Verflossenen Donnerstag geschähe ein großes Un -
glük auf einem hiesigen Theater . Das Schauspiel¬
haus war gedrUNi . en voll Zuschauer. Einige jungeLeute stritten sich auf dem Parterre . Jemand ruft
Feuer , weiches im Englischen auch Schlacht oder Schrä¬
gerer) heißt . Der Ruf wird wieoerholl . Man glaubt ,
d .is Theater stehe im Brand und altes stürzt sich hin¬
aus . «achtzehn Personen , mttst Frauengimmc . ruil . r
2g ^ od .a m . -ke Leute , wurden eidcükt , 2Z
brS go" schwer verwundet .

Rußland .
Von d ? r russischen Aräuze , vom 24 . Okt .
Seit der Abkehr des Kaisers von der Armee

vrrlündet alles , daß unsere politischen Verbindungen ^wichtige V - änderungen erleide« . Unser Kabinet istseht beschäftigt U !»d erhält alle Tage Depeschen von
frem -en Hofen ; etn- unvu choringlicher Schleier ruhtaber über dem Ganzen . Dre gtaubwürv ' gstlt Mcmunggeht dahin , kasi unser Hv - keinen » euen Üri - g an -
fang 'n >v,rd , wenn er Nicht durch schwere B >.eldi-
gun,eü dazu von Zeiten der fremden Mächte gezwun¬gen wird . Oer Kaiser ,

'oll , rk>.. rt haben , uuo 'zwar .meer re Maie seit seiner Rükkehr von der 'Armee, daßsein Wille sei . ieinem Reiche die Wvhlthaken des
Feie ns zu bewahren . und die E ttwürfe der Civili «
sirui ' g zu verso gen , welche die urrgldckuchen Kriege ,worin Rußlano verwickelt wurde , einige ipahre verschoben. ^

Earlsruhr . sLogisVeränderung .f Unter¬
zogener ven .rchr>cht,gt ein vereyrungswüroiges ^ abli -kum . daß er sein bisheriges r' vgis verändert har , unv
jetzo in dem Hause ves Keckermcister Siegele , vom
goumen « reuz geg nnber , wohnt ; wo er um geneig - iteil Zuspruch bittet , und billige Bedienung versichert.

Fellmcth , Uhrmacher .Carlsruhe . sDienst - Aurr ag .sj Bei einer >
Oberamtei im Oberland , wirs auf den 2g . Januar
künftigen Jalns eme Aktuar - Stelle vakant . Nähere
Nackweisung giebt das Zeitungs - Komptoir Nro 46 .

Carlsruhe . sW a ar e n - E m pfe b l u ng .f Unter¬
zogener hat «iue Parlhie verschiitener Pariser Parsu »
merre - Waaren erhalten , und empfiehlt sich in diesen ö
so wie in seinen übrigen schon bekannten Art ckeln un - !ter Versicherung der billigsten P . eise zu gezeigtem jZusp . uch. Fellmcth , Convitor . !

Carlsruhe . sHaus - L- erkauf . ) Bis Mon - l
tag , den lü . Nov . v . I . wird die astöckte Behausung fdes Schneider Mvßingers , in der Waldgasse , a >u n e - l
sigem Rathhaus , Nachmittags 2 Uhr , an den Meist -
bietencen öffentlich veraaigerr w . rven .

Car .sruhe , den lü . Okt . 1807.
Gcosherzvgliches Obsramt .

Carlsruhe . sVerstcigerung . sj Den >Z . hd. M . Morgens y Uhr , werden in der Pulver - r
mühle zu Ettlingen Brenn und Bauholz , wie " icheine Chaise , Pferd , und Pserde - Grschwr , einige Wa¬
gen , eine Kub und sonst -ge Effekten , ge^ en baare -
Bezahlung versteigert waren .

Durlach . sVorladung .f Um sich mit den Gläu¬
bigern der Löwenwirty , Flie . rich Kteserischen Eheleu¬ten » zu « ck ^ ii ^ w . n i.u rr i. r .i , werden ,sttvig « hierdurch au,gerufen , ihre Korde . un,0 .1 Mon - !
tags de» io . Nov , d . I . in dein Wirthsr us zum LLoiv . n in Weingatten anzugeben , u«r j .ch davri über t
eine Borgfrist mündlich oder - schriftlich zu erklären .Verordnet bei Oberamt Durlach , den 20 . Okt . 1827 .
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